
 

 

• Zum ersten Mal seit Mai dieses Jahres hat sich der Anstieg der Verbraucherinflation in der Eurozone 

nicht verlangsamt 

• US-Arbeitsmarkt bleibt stark, aber Anzeichen einer Abkühlung sind erkennbar 

 

EURUSD: Beim Hauptwährungspaar schnitt der Euro 

insgesamt gut ab. Am Montagmorgen wurde er bei 

1,080 USD/EUR gehandelt, am Donnerstag schloss 

der Euro bei 1,085 USD/EUR, und am Mittwoch legte 

er kurzzeitig auf 1,095 USD/EUR zu. Die meisten der 

in der vergangenen Woche veröffentlichten 

Statistiken sprachen eher gegen den Dollar (Rückgang 

der JOLTS-Stellen, Verschlechterung des US-

Verbrauchervertrauens, Abwärtsrevision des BIP für 

das zweite Quartal auf 2,1 % im Jahresvergleich, 

geringere Anzahl der neu geschaffenen Arbeitsplätze 

als erwartet). 

Das Tempo der Verbraucherpreisinflation im 

Euroraum hat sich zum ersten Mal seit Mai nicht 

verlangsamt. Schätzungen zufolge stagnierte die 

Inflation im August bei 5,3 % im Jahresvergleich 

(erwartet worden war eine Verlangsamung auf 5,1 % 

im Jahresvergleich). Die Kerninflation schloss im 

Einklang mit den Schätzungen (0,3 % im 

Monatsvergleich, 5,3 % im Jahresvergleich). Eine 

Zinserhöhung auf der EZB-Sitzung im September ist 

nach wie vor ungewiss (auch vor dem Hintergrund 

pessimistischer Frühindikatoren, die auf eine 

Verschlechterung der europäischen Wirtschaft 

hindeuten). 

CEE-Region: Die Tschechische Krone schwächte sich 

zunächst auf über 24,15 CZK/EUR ab, machte die 

Verluste jedoch wieder wett und schloss am 

Donnerstag bei 24,05 CZK/EUR und legte damit 

insgesamt zu. Auch der ungarische Forint entwickelte 

sich gut gegenüber dem Euro und stieg auf die Marke 

von 380 HUF/EUR. Die ungarische Zentralbank (MNB) 

ließ den Leitzins unverändert (13,0 %), senkte aber 

den Tagesgeldsatz um 100 Basispunkte auf 14,0 %. 

Beim Währungspaar Polnischer Zloty/Euro überwog 

der Handel in einer Spanne von 4,465-4,475 PLN/EUR. 

EURCNY: Der chinesische Yuan schwächte sich 

zunächst gegenüber dem Euro auf die Marke von 7,97 

CNY/EUR ab, gab die Verluste am Donnerstag jedoch 

wieder auf und schloss bei einem Stand von 7,87 

CNY/EUR. Nach Angaben des chinesischen 

Statistikamtes (NBS) verlangsamte sich der Rückgang 

des Einkaufsmanagerindex im verarbeitenden 

Gewerbe stärker als erwartet. 

Prädiktion 

  1M 3M 6M 12M 

EURUSD 1,09 1,07 1,05 1,05 

EURCZK 24,30 24,50 24,70 24,70 

EURHUF 385 395 400 410 

EURPLN 4,50 4,60 4,70 4,80 

EURCNY 7,85 7,80 7,73 7,70 

 

Entwicklung EUR/USD in dieser Woche 

 
Entwicklung EUR/CZK in dieser Woche  
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